
Stellungnahme
 
 
Eingebracht von: Baum, Emanuel 
Eingebracht am: 15.10.2018 
    
§11b Abs.2: Die Definition eines Sportschützen hat nichts mit einem Verein an sich zu tun,
sondern ist durch technisches Interesse und der sportlichen Betätigung des Schützen festzulegen.
Es gibt auch Sportschützen, die nicht auf internationalen Wettbewerben teilnehmen, da sie den
Sport gerne auf lokaler Ebene ausüben wollen. Auch hier sollte es keine Mindestanforderungen
geben. 
 
§17 Abs.1 
 
Eine Beschränkung der Magazinkapazität ist abzulehnen. Warum soll ein Magazin mit 21 Schuss
plötzlich gefährlicher als ein Magazin mit 20 Schuss in einer FFW sein? Wird automatisch davon
ausgegangen, dass >20 Schuss nur von Terroristen benötigt wird? Ist das ähnlich zu sehen, wie
die Aussage, dass 500er EUR-Scheine nur von Kriminellen verwendet werden? Ich kaufe ja auch
keinen Sportwagen mit mehr Motorleistung um öfters in eine Radarfalle fahren zu können. 
 
Gerade unter IPSC Schützen ist es üblich, Magazinerweiterungen in Verbindung mit einem
Magwell zu verwenden, damit der Ladevorgang einfacher und schneller durchgeführt werden
kann. Die Schützen tun dies nicht, weil sie schneller und effektiver morden wollen, sondern weil es
eine Verbesserung ihres Arbeitswerkzeugs darstellt. Die EU Richtlinie diesbezüglich war eine
reine Reaktion auf einen Terroranschlag, der mit keinem Gesetz verhindert werden hätte können.
Eine solche Gesetzgebung ist nicht im Sinne eines jeden unbescholtenen EWR Bürgers. 
 
Weiters ist der Altbestand an Magazinen weiterhin ein ungeklärtes Thema. Was wäre, wenn ich
AR15 Magazine mit 30 Schuss vor dem 01.01.2019 gekauft habe, aber gar keine passende Waffe
dafür habe? Ich kann doch kein Magazin melden und damit eine Ausnahmegenehmigung für eine
(noch) nicht vorhandene Waffe erhalten. 
Was passiert, wenn jemand ohne WBK/WP ein solches Magazin besitzt und es an einen Schützen
verborgt, der eine passende Waffe besitzt? Wer benötigt dann die Sondergenehmigung? 
Insgesamt ist diese Änderung unsinnig und sollte dringend verworfen werden. 
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